
Das Jugendzentrum ZOOM ist zurück aus der 
Sommerpause und startet mit neuer Unter-
stützung im Team. Clara Fritz hat ihr Studi-
um der Sozialen Arbeit an der FHWS im Som-
mersemester 2020 abgeschlossen und ist ab 
sofort neben Jonas Rilke hauptamtlich im 
ZOOM beschäftigt. Das Team ist somit wieder 

komplett und das JUZ kehrt zurück zu seinen 
„normalen“ Öffnungszeiten. Während ihres 
Praktikums und ihrer ehrenamtlichen Tätig-
keit im Jugendkulturhaus Cairo konnte Clara 
Fritz schon einige Erfahrungen in der Arbeit mit 
jungen Menschen, besonders in der Jugend-
kulturarbeit, sammeln. � Weitere Infos Seite 16

JUNGENDZENTRUM ZOOM
Wir sind zurück!
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Frankenstr. 193-195, 97078 Würzburg
Tel. 0931 2098-0
www.hans-sponsel-haus.de

Alle Wohnformen aus  einer Hand:

 Langzeitpfl ege
 Vollstationäres Wohnen
 Service-Wohnen
 Tagespfl ege

Hier geht’s mir gut !
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Obsthof Zörner Am Obstgarten 1

97337 Bibergau Tel : 093242540

mainfrankenobst.de

Jeden Samstag:

Unterdürrbach-Kirche:                  08:20 - 08:35

Oberdürrbach-Bushltst.:              08:45 - 09:05

jeden Freitag: 

Hubland-Tower :                                        11:00 - 11:15

Lindleinsmühle-Frischemarkt:               16:30 - 16:40

Lengfeld-gr.Parkpl.Kürnachtalhalle:     16:50 - 17:10

Obstverkauf
frisch aus der Region : Äpfel, Birnen, Säfte - ab LKW
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Büchertürme 
Würzburg:
Leseförderung, die in den Himmel wächst
So viele Bücher zu lesen, dass ein Bücherturm 
entsteht, der so hoch ist wie der Kirchturm 
der Marienkapelle samt Madonna – das ist die
Herausforderung für alle Würzburger Grund-
schulklassen im neuen Schuljahr!
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr als 
1200 Kinder aus 63 Grundschulklassen das 
gesetzte Ziel weit übertroffen haben, einen Bü-
cherturm zu „erlesen“, der so hoch ist wie der 
Grafeneckart, wartet nun eine neue Heraus-
forderung. Vom 1. Oktober 2020 bis zum 30. 
April 2021 lesen die Schülerinnen und Schüler 
der Würzburger Grundschulen so viele Bücher, 
dass der gesamte Stapel der gelesenen Bücher 
bis zur Turmspitze der Marienkapelle reicht und 
somit mindestens 75,38 Meter hoch sein muss.
Das bundesweite Leseförderungs-Projekt Bü-
chertürme wurde von der Jugendbuchautorin 
Ursel Scheffler ins Leben gerufen und 2014 mit 

Sozialorganisationen 
fordern Verbesserun-

gen für  Menschen in „helfenden“ Berufen  
Für bessere Rahmenbedingungen für ihre 
Beschäftigten sind am Dienstagabend 
(15.09.2020) rund 50 Führungskräfte von Ein-
richtungen der Behindertenhilfe, des Gesund-
heitswesens und der Pflege in Würz-burg auf 
die Straße gegangen. Die stille Kundgebung 
auf dem Unteren Markt war der Auftakt ei-
ner wöchentlichen Demonstrationsreihe unter 
dem Motto „Dienst-Tag für Menschen“: Jeden 
Dienstag um 17 Uhr wer-den Beschäftigte aus 
den teilnehmenden Organisationen aus den 
Re-gionen Würzburg und Main-Rhön eine hal-
be Stunde lang für ihre For-derungen auf die 
Straße gehen. 

Eine zentrale Forderung der Demonstrierenden 
lautet: „Der Mensch muss wieder im Mittel-
punkt stehen, nicht die Ökonomie.“ Gemeint 
ist damit zum Beispiel, dass Gesundheits- und 
Sozialleistungen nicht mit dem Ziel der Ge-
winnmaximierung und Ausschüttung von Di-
videnden erfolgen sollen. Wird ein Überschuss 
erwirtschaftet, muss dieser den behinderten 
Menschen, den Patientinnen und Patienten 
oder Seniorinnen und Senioren zugutekommen 
und darf nicht die Kasse von Aktionären füllen.  
Zudem setzt sich das Bündnis, dem sich bislang 
rund 20 (frei-)gemeinnützige und öffentlich-
rechtliche Organisationen mit mehr als 30.000 
Mitarbeitenden angeschlossen haben, für eine 
flächendeckende, adäquate tarifliche Bezah-
lung aller Beschäftigen ein. Dabei hat es nicht 
nur die Pflegeberufe im Blick: Es geht auch 
um eine spürbare Aufwertung und Entlastung 
in den medizini-schen, therapeutischen, pä-
dagogischen und Verwaltungsberufen in der 
so-zialen Sparte. 
„Wir als Arbeitgeber haben das größte Inter-
esse daran, dass unsere Mitar-beiterinnen und 
Mitarbeiter gute Bedingungen am Arbeits-
platz haben – egal an welcher Stelle – denn 
sie alle setzen sich für die Menschen in un-
seren Einrichtungen mit großem Engagement 
ein “, unterstreichen Annette Noffz (Stiftung 
Bürgerspital zum Hl. Geist), Walter Herberth 
(Stiftung Juliusspital Würzburg) und Johan-
nes Spielmann (Blindeninstitutsstiftung). Sie 
haben die Aktion „Dienst-Tag für Menschen“ 
ins Leben gerufen.  
„Wir können das aber leider nicht aus eigener 
Kraft sicherstellen, sondern sind darauf ange-
wiesen, dass uns die zuständigen Kostenträger, 
also staat-liche Stellen sowie Pflege- und Kran-
kenkassen, mehr Ressourcen zur Ver-fügung 
stellen, um unseren Beschäftigten bessere Be-
dingungen gewähren zu können,“ führen die 
drei Initiatoren weiter aus. Deshalb richten sich 
die Forderungen an Politik und Gesellschaft 

zugleich. Nur wenn wir alle bereit sind, mehr 
für Behindertenhilfe, Gesundheitswesen und 
Pflege auszugeben, kann sich dauerhaft etwas 
zum Guten verändern. Dass dies dringend not-
wendig ist, hat die Corona-Krise überdeutlich 
gemacht.    

Mehr Informationen zum Bündnis „Dienst-
Tag für Menschen“, die Forderungen und die 
teilnehmenden Organisationen sind auf der 
Webseite www.dienst-tag.de zu finden. 
Kontakt 
Stiftung Bürgerspital zum Hl. Geist 
Stephanie Kemmer, Tel. 0931 3503-409,
E-Mail s.kemmer@buergerspital.de 
Stiftung Juliusspital Würzburg 
Martina Schneider, Tel. 0931 393-1504,
E-Mail: martina.schneider@juliusspital.de 
Blindeninstitutsstiftung 
Thomas Kandert, Tel. 0931 2092-155,
E-Mail thomas.kandert@blindeninstitut.de

Jeden Dienstag findet eine Demonstration an einem zentralen 
Platz in Würzburg statt. Wegen der geltenden Hygieneauflagen 
ist die Teilnehmerzahl stark begrenzt.

Eine Forderung des Bündnisses „Dienst-Tag für Menschen“ 
lautet: Weniger Bürokratie – wir brauchen mehr Zeit für 
Menschen.� Bilder: Thomas Kandert, Blindeninstitutsstiftung 

Dienst-Tag für Menschen
Chefinnen und Chefs gehen für ihre Beschäftigten auf die Straße 
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Die PartnerInnen des Projekts zur Leseförderung (von links): Angelika Riedel (Stadtbücherei), Wolfgang Weier (Stadtmarketing 
„Würzburg macht Spaß“ e. V.), Judith Jörg (Bürgermeisterin der Stadt Würzburg), André Hahn (Fachbereich Wirtschaft, Wissen-
schaft, Standortmarketing der Stadt Würzburg), Petra Ade (Stadtbücherei), Melanie Kubin (Stadtmarketing „Würzburg macht 
Spaß“ e. V.), Volker König (Interimsleiter Stadtbücherei Würzburg), Anna Neufeld (Stadtbücherei), Susanne Baumann (Arena Verlag), 
Lorenz Wohanka (Kinderbeirat der Bürgerstiftung Würzburg und Umgebung). Bild: Georg Wagenbrenner

dem Lesepreis der Stiftung Lesen ausgezeich-
net. Die Grundschullehrerinnen und -lehrer 
messen die gelesenen Bücher und melden im 
Projektzeitraum monatlich ihren Beitrag zum 
Bücherturm an die Stadtbücherei. Die Klassen 
werden dann regelmäßig über den Gesamt-
fortschritt informiert und können diesen an 
einem Poster der Marienkapelle markieren. 
Zum Abschluss des Projektes erhält jede Klasse 
eine vom Oberbürgermeister unterschriebene 
Teilnahmeurkunde und ein Sachbuch, darüber 
hinaus werden Überraschungspreise verlost.  
Die Schirmherrschaft übernimmt Oberbürger-
meister Christian Schuchardt.
Außerdem wird das Projekt vom Stadtmarke-
ting „Würzburg macht Spaß“ e. V., dem Arena 
Verlag, dem Kinderbeirat der Bürgerstiftung 
Würzburg und Umgebung und dem Fachbereich 
Wirtschaft, Wissenschaft, Standortmarketing 
der Stadt Würzburg unterstützt. Die Anmeldung 
zum Projekt ist ab sofort möglich. Nähere In-
formationen  und das Anmeldeformular sind 
auf der Homepage der Stadtbücherei (www.
stadtbuecherei-wuerzburg.de) zu finden.

STADTBÜCHEREI WÜRZBURG 
Neues Programm
Das Literaturcafé der Stadtbücherei bie-
tet im Herbst zwei Veranstaltungen an
Die Stadtbücherei Würzburg freut sich, Li-
teraturinteressierte wieder im Literaturcafé 
begrüßen zu können. Unter der Leitung von 
Eva Büttner-Egetemeyer und Dr. Isabel Fraas 
werden in bewährter Weise Ausschnitte aus 
Romanen vorgelesen. Anschließend kann das 
Publikum über die Texte diskutieren, Leseer-
fahrungen austauschen oder aus eigenem Er-
leben erzählen. Der Literaturkreis, früher unter 
dem Namen Erzählcafé bekannt, ermöglicht 
Menschen unterschiedlichen Alters über die 
Literatur ins Gespräch zu kommen.

Samstag, 10. Oktober 2020
Eva Büttner-Egetemeyer liest aus:
Mädelsabend von Anne Gesthuysen
Oma und Enkelin – zwei starke Frauen vom 
Niederrhein und die Frage: Wie viel Ehe passt 
in ein erfülltes Leben? Eine Ehe steht nach 
sechzig Jahren vor dem Aus, und eine junge 
Mutter ringt um eine Entscheidung, die nicht 
nur ihr Leben bestimmen wird …

Samstag, 28. November 2020
Dr. Isabel Fraas liest aus:
Wir holen alles nach von Martina Borger
Sina ist alleinerziehende Mutter des 8-jährigen 
Elvis und beruflich stark ausgelastet. Ellen, eine 

Nachbarin, und Torsten, Sinas neuer Partner, 
unterstützen sie bei der Betreuung des Kindes. 
Torsten und Elvis verbringen ein gemeinsames 
Wochenende. Danach scheint mit Elvis etwas 
nicht zu stimmen. Der sensible Junge schweigt 
beharrlich. Was ist passiert?

Die Veranstaltungen finden im Lesecafé der 
Stadtbücherei statt und beginnen um 16 Uhr, 
Einlass ist ab 15.30 Uhr, Dauer ca. eine 

Stunde. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
ist allerdings erforderlich. Leider können dies-
mal keine Speisen oder Getränke angeboten 
werden. Die allgemeinen Sicherheits- und Hy-
gieneregeln sind einzuhalten. Die Anzahl der 
Besucher*innen ist begrenzt.
Die Anmeldung telefonisch unter 0931/
372444 oder 373438. Das Programm liegt 
in der Stadtbücherei aus und ist unter www.
stadtbuecherei-wuerzburg.de abrufbar.
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Rechtsanwältin
Andrea Angenvoort-Baier 

Schwerpunkte:
Sozialrecht & Arbeitsrecht

Familienrecht, Umweltrecht,
Verkehrsrecht

Berliner Platz 6 � 97080 Würzburg � Tel. 0931/322 70 72
Email: info@kanzlei-angenvoort-baier.com � www.kanzlei-angenvoort-baier.com
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Im Oktober 1998 wurde in den Leighton Bar-
racks das mit 11.300 Quadratmetern Verkaufs-
fläche größte amerikanische Einkaufszentrum 
„Mall“ in Europa eingeweiht. Das entspricht der 
stattlichen Größe von eineinhalb Fußballfeldern. 
Mit der Mall war die amerikanische Infrastruktur 
im Hubland weitgehend komplett.
Lediglich 20 Jahre später – im Jahr der Lan-
desgartenschau 2018 – stand von der Mall nur 
noch der Gastronomiebereich „Food Court“. 
Hier wurden Spezialitäten verschiedener Länder 
angeboten. Der Abriss dieses letzten Reliktes 
der Mall erfolgte 2019.
Nun hat das Gartenamt den Standort des ehe-
maligen Gastronomiebereiches intensiv be-
grünt. Gartenamtsleiter Dr. Helge Bert Grob: 
„Im Hubland herrschen für die Pflanzen Ext-
rembedingungen. Abgesehen von der warmen 
und trockenen Witterung im Sommer sorgt der 

Gartenamt begrünt ehemaligen 
Mall-Standort im Hubland

für das Hubland charakteristi-
sche Wind für eine zusätzliche 
Austrocknung des Bodens. 
Darüber hinaus ist der Unter-

grund alles andere als günstig für die Pflanzen. 
In weiten Teilen des Geländes steht oberflächen-
nah Fels an.“ Um den Bäumen trotzdem gute 
Wachstumsvoraussetzungen mit auf den Weg 
zu geben,  wurden große Mengen an Pflanz-
substrat eingebaut. Und auch die ausgewählten 
Baumarten haben sich in den zurückliegenden 
Würzburger Extremsommern bewährt: Blaug-
lockenbaum, Walnuss, Zerr-Eiche, Spitz-Ahorn, 
Feld-Ahorn, Libanon-Zeder und Purpur-Erle. 
Insgesamt wurden über 40 stattliche Bäume 
gepflanzt. Zwischen den Bäumen wurde eine 
Blumenwiese angesät. Sie soll sich zu einer 
artenreichen extensiven Langgraswiese entwi-
ckeln – Lebensraum für zahlreiche Bienen und 
Insekten. Bürgermeister Marin Heilig freut sich: 
„Mit der Begrünung des ehemaligen Gastrono-
miebereiches ist der Wiesenpark fertiggestellt.“ 
Für dieses Bauvorhaben hat die Stadt Würzburg 
insgesamt ca. 135.000 Euro investiert.
Unterstützt wurde die Stadt Würzburg durch 
eine großzügige Spende der Birgit Werner Stif-
tung. Dr. Birgit Simone Werner (1981-2019) 
zählte trotz ihres jungen Alters bereits zum 
Kreis der wissenschaftlich erfolgreichsten, 
auch international bekannten Schulter- und El-
lenbogenchirurgen Deutschlands. Die gebürti-
ge Dortmunderin verschlug es mit Beginn ihres 
Medizinstudiums nach Würzburg, eine Stadt, in 
der sie schnell Wurzeln schlug, die ihre „zweite 
Heimat“ wurde und bis zu ihrem Tod Lebensmit-
telpunkt blieb. Dr. Werner wollte ausdrücklich 
auch über ihren Tod hinaus „mit ihrem Erspar-
ten“ Gutes tun. Mit der Stiftung möchten die 

Stifter, ihre Eltern Renate und Karl-Heinz Wer-
ner, das Wirken und die Fördergedanken ihrer 
Tochter lebendig erhalten.
Zum Hubland hatte Dr. Werner eine besondere 
Beziehung entwickelt. Hier verfolgte sie die Ent-
stehung des Landesgartenschauareales. Stifterin 
Renate Werner: „Birgits Liebe zur Natur spie-
gelt sich in dem Förderungsauftrag der Stiftung 
wider. Daher möchten wir die Erneuerung und 
Erweiterung des Baumbestandes unterstützen, 
der aufgrund von Klimaveränderungen bedroht 
ist. Diese Baumspende soll ein Beitrag sein, 
dass, dort wo der Abriss der US-Mall auf dem 
Gelände der Landesgartenschau 2018 eine Lü-
cke hinterlassen hat, Bäume gepflanzt werden 
konnten.“ 
Ein weiteres zentrales Anliegen der Birgit Wer-
ner Stiftung ist die Unterstützung krebskranker 
junger Frauen im Hinblick auf die Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben, z.B. an sportlichen, 
kulturellen Veranstaltungen sowie allgemein 
Aktivitäten, die den Lebenswillen der erkrank-
ten Frauen bestärken.
(www.birgitwernerstiftung.de) 

BSKV – UNTERFRANKEN
3-Stufenplan und Info-
abende im Kegeln

Der Bezirk hat in seinem Vor-
bereitungsprogramm auf eine 
neue Spielrunde, mit einem 
neuen Spielsystem in den Kreisen 
dementsprechende Infoabende 
abgehalten und zuletzt auf der 

Sportwartversammlung in Versbach darauf 
hingewiesen, dass spätestens im Oktober mit 
der neuen Runde gestartet werden soll und 
man habe alle Zweifel gegen die Pandemie-
richtlinien ausgeräumt und hat die jeweiligen 
Anlagen auch in Würzburg dementsprechend 
inspiziert und abgenommen, stößt aber auf 
Gegenwehr durch Gemeinde- und Stadtver-
ordnungen und muss dementsprechend damit 
klar kommen.
Einen Rundenstart wird es geben, denn das 
könnte in Bayern einen erneuten negativen 
Lauf haben und der Mitgliederschwund würde 
sicherlich erneut deutlich Spuren hinterlassen.
Der Bezirksvorstand und seine Leute haben 
Prävention für den Kegelsport betrieben, jetzt 
wird es Zeit, dass wieder Kugeln rollen dürfen, 
damit unsere Sportler auch in Pandemiezei-
ten unter dementsprechenden Auflagen ihren 
Spielbetrieb aufnehmen können.
Weitere Informationen erhalten Sie online un-
ter www.bskv-ufr.de oder www.bskv.de und 
im nächsten MFK !
� Jürgen Fischer

Bürgermeister Martin Heilig, Gartenamtsleiter Dr. Helge Bert 
Grob sowie die Stifter Renate und Karl-Heinz Werner enthüllen 
die Spendertafel.� Foto: Gartenamt, Bernd Rausch.
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Kein Mantelsonntag
Schwierige Abwägung vor dem Hinter-
grund steigender Corona-Fallzahlen
Die Stadt Würzburg hat sich die Abwägung, 
ob in Zeiten von Corona ein verkaufsoffener 
Mantelsonntag stattfinden kann, nicht leicht 
gemacht. Nun teilte man den Partnern vom 
Stadtmarketing „Würzburg macht Spaß e.V.“ 
(WümS) und dem Handelsverband Bayern 
(HBE), die Entscheidung mit: Für die g-plan-
ten Besuchermagnete „Familienmesse mit 
Themenwelten“ und „verkaufsoffener Mantel-
sonntag“ in der Innenstadt sehe man bei allem 
Wohlwollen keine Genehmigungsgrundlage.

Im Schreiben an WümS und HBE, dem zahlrei-
che kooperative Abstimmungsgespräche vor-
ausgegangen waren, heißt es: „Wir, also Sie 
sowie die Stadt Würzburg stehen dieses Jahr 
in dem Spannungsfeld zwischen einer Stärkung 
des innerstädtschen Handels und der Verant-
wortung hinsichtlich einer Ausbreitung des 

Corona-Virus.“ Auch wenn gewichtige wirt-
schaftliche Argumente für die Durchführung 
des traditionellen Mantelsonntages sprechen 
würden, empfiehlt man dieses Jahr angesichts 
der aktuell steigenden Zahl von Neuinfektio-
nen den Verzicht einer Großveranstaltung als 
Besuchermagnet verbunden mit dem Verkaufs-
sonntag in der Innenstadt.

Auf diese Problematik hat das Bayerische 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und Sozi-
ales die Kommunen Mitte August 2020 schrift-
lich hingewiesen. Daraufhin haben bereits 
andere Großstädte wie beispielsweise Nürn-
berg oder Augsburg größere Veranstaltungen 
abgesagt bzw. eine restriktive Handhabung 
bezüglich der Erteilung von Ausnahmegeneh-
migungen angekündigt. Auch Schweinfurt 
ging diesen Weg. Ein Präzedenzfall sei zudem 
die (kurzfristige) Absage des verkaufsoffenen 
Sonntags in Erlangen gewesen.

Aufgrund dieser jüngsten Entwicklung, über 
die man sich bereits intensiv ausgetauscht hat-
te, stieß die Entscheidung der Stadt bei HBE 
und WümS bei allem Bedauern auch auf Ver-
ständnis. Wolfgang Weier, Geschäftsführer von 

WümS, kommt zu folgendem
Fazit: „Der Würzburger Handel
ist sich seiner Verantwortung
für Mitarbeiter und Kunden bewusst.
Obwohl der Mantelsonntag seit Jahren mindes-
tens der zweitstärkste Umsatztag im Jahreslauf 
ist, ist die Entscheidung nachvollziehbar. Zumal 
die Gefahr besteht - gerade weil inzwischen 
auch in anderen Städten im näheren und wei-
teren Umkreis die verkaufsoffenen Sonntage 
abgesagt wurden - dass aus diesem Grund 
noch mehr Menschen in unsere Domstadt ge-
kommen wären.“

Volker Wedde, Bezirksgeschäftsführer HBE 
ergänzt: „Wir hätten einen verkaufsoffenen 
Sonntag gerne unterstützt, sehen aber auch, 
dass die Risiken einer solchen Veranstaltung im 
Jahr 2020 überwiegen. Daher trägt der Würz-
burger Handel die Absage mit“.

Die 14-tägige traditionelle Allerheiligenmesse 
als Verkaufsmesse auf dem Unteren und Oberen 
Markt soll in strikter Anwendung der Bayeri-
schen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
auf mehrere Straßenzüge verteilt dezentral als 
zulässiges Marktgeschehen stattfinden.
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Glenns Geraffl wächst 
trotz Corona!
DIE SPARDOSENAKTION „GLENNS
GERAFFL“ IST AUCH IN CORONA-ZEITEN 
EIN VOLLER ERFOLG!
In diesem Jahr wurden bereits über 600,00 
Euro Kleingeld abgegeben. Den fleißigen 
Sparern ein herzliches Dankeschön! Auch den 
Mitarbeitern der VR-Bank in Lengfeld ein Dan-
keschön für die Abwicklung des „Kleingelds“!
Die Fröhliche Runde verwendet die Spenden für 
Menschen die nichts zu lachen haben!

Spendendosen erhalten Sie immer Sonntags 
beim Frühschoppen im ÖZ (Lengfelder Stube).
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumensches Zentrum 
und Alt St. Laurentius
Aufgrund der gegenwärtigen Situation sind 
die Angaben dieser Termine vorläufig. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Angaben auf un-
serer Homepage www.kirche-lengfeld.de 
und in den Schaukästen.

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Mittwoch:	 19:00 Uhr	Messfeier
Freitag:	 08:30 Uhr	Messfeier
Sonntag:	 09:30 Uhr	Messfeier
		  (in der Regel) 

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN
Erntedankfest
So	04.10.	09.30	ÖZ	Messfeier zum Ernte-
		 danksonntag mit Segnung der
		 Erntegaben
		 11.00	Ö	 Ökumenischer Kinder-
		 und Familiengottesdienst zum
		 Thema: „Bahn frei für die Bibel!“
Mi	 07.10.	14.00	ÖZ	Fatimarosenkranz
		 im Heilig-Kreuz-Chor
So	 11.10.	09.30	ÖZ	Missa Pacoti
So	 18.10.	09.30	ÖZ	Missa Pacoti
So	 25.10.	09.30	ÖZ	Missa Pacoti
Allerheiligen
So	 01.11.	09.30	ÖZ	Messfeier
		 13.30	ÖZ	Rosenkranz für
		 unsere Verstorbenen
		 14.00	ÖZ	Andacht für unsere
		 Verstorbenen
		 14.45	Gräbersegnung auf
		 dem Friedhof
Mi	 04.11.	14.00	ÖZ	Fatimarosenkranz
		 im Heilig-Kreuz-Chor

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund

GOTTESDIENSTE | TERMINE
EVANG. GEMEINDE IM ÖZ
Heilig-Geist-Chor

Bitte beachten Sie aktuelle Infos
unter www.kirche-lengfeld.de

So.	 04.10.2020	 11.00 Uhr
Ökumenischer Kinder- und Familiengottes-
dienst im Heilig-Kreuz-Chor mit Pfr. Lezuo, 
Pfr. Fritsch und Team
So.	 11.10.2020	 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Vikarin Acksteiner
So.	 18.10.2020	 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Christoph Lezuo -
	Einführung der neuen Präparanden.
Mo.	19.10.2020	 19.30 Uhr
Ökumenische Bibelgespräche im Gemein-
deraum des ÖZ
So.	25.10.2020	 09.30 Uhr
Gottesdienst für Jung und Alt mit Diakonin 
Claudia Grunwald
Mo.	26.10.2020	 15.00 Uhr
Frauenkreis im Gemeinderaum: Die Mode 
der 50iger Jahre, 	Ref.- Willi Dürnagel
Di.	 27.10.2020	 20.00 Uhr 
Ökumenischer Gesprächskreis „Spiritualität 
im Alltag“, mit Pfr. Lezuo im Heilig-Geist-
Chor. Aktuelle Infos und Themen unter www.
glaubeundalltag.com/veranstaltungen
So.	 01.11.2020	 18.00 Uhr
Feierabendmahl mit Pfr. Christoph Lezuo 
und Team

Frau Schaum im Evang. Pfarramt ist wie 
folgt für Sie da:
Mo. + Di.	 von	09.00 – 12.00	Uhr, 
Do.	 von	15.00 – 18.00	Uhr.
Am 27.10. ist das Pfarrbüro wegen einer 
Fortbildung geschlossen.

Sie 
lieben 
Vögel?

Wir auch.

www.lbv.de/info

 
kostenloses Infopaketanfordern unter
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Auf Grund der gegenwärtigen Situation ist 
die Angabe dieser Termine vorläufig. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Angaben auf un-
serer Homepage: www.kirche-lengfeld.de
und in den Schaukästen. 

GOTTESDIENSTORDNUNG
Dienstag:	 17:30	Uhr	Rosenkranz
	 18:00	Uhr	Messfeier
	                       (13.10. Wort-Gottes-Feier)
Donnerstag:	 8:30	Uhr	Rosenkranz
	 9:00	Uhr	Messfeier
Samstag:	 18:00	Uhr	Vorabendmesse
Sonntag:	 11:00	Uhr	Messfeier

BESONDERE GOTTESDIENSTE
Sa	 03.10.	 18:00 Uhr 	 Vorabendmesse
So	 04.10.	 11:00 Uhr	 Messfeier mit
		  Segnung der Erntegaben
Di	 06.10.	 15:00 Uhr	 bis 17:30 Uhr
		  Eucharistische Anbetung
Sa	 10.10.	 18:00 Uhr 	 Vorabendmesse
So	 11.10.	 11:00 Uhr	 Messfeier
Di	 13.10.	 18:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier 
So	 18.10.	 11:00 Uhr	 Messfeier
So	 25.10.	 19:00 Uhr	 Kultursonntag im
		  Herbst - Die Liebe hört niemals
		  auf - St. Lioba Kirche 
Sa	 31.10.	 18:00 Uhr	 Vorabendmesse zu
		  Allerheiligen
Mo	02.11.	 18:00 Uhr	 Messfeier für die
		  Verstorbenen der Pfarrgemeinde
Do	 05.11.	  9:30 Uhr	 bis 12.00 Uhr
		  Eucharistische Anbetung
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„Ich verstehe nicht, warum 
man so etwas macht“ 
Pflanzen rund um den historischen
Brunnen zerstört und geklaut
Max Kuhn ist bitter enttäuscht. Seit vielen Jahren
kümmert er sich um den trocken gelegten Brunnen und den daneben 
stehenden Schaukasten des SPD-Ortsvereins in der Herrenhofstraße 
in Lengfeld. In der Osterzeit schmückt er ihn aufwändig – mit von 
ihm selbst geschmiedeten Metallkonstruktionen, vielen Plastikeiern 
und Blumenpflanzen als Osterbrunnen. In diesem Jahr, Corona ge-
schuldet, machte sich der Senior sogar ganz ohne Unterstützung aus 
seinem SPD-Ortsverein ans Werk. 

Wenige Wochen später, als 
er zum Blumen-Gießen den 
Brunnen aufsuchte, muss-
te er feststellen: „Irgend-
jemand hat alle Pflanzen 
geklaut.“ Weil sein Herz an 
dem Pumpbrunnen hängt, 
der in früheren Jahren ge-
genüber der damals noch 
dort vorhandenen Gaststät-
te lag und der Trinkwasser-
versorgung eines Teil der 
Bürger des damaligen Dor-
fes diente, kaufte der SPD-
Senior Blumen und Pflanzen 

nach. Doch kurze Zeit später, bot sich ihm wieder das gleiche Bild: Die 
Pflanzen waren herausgerissen und weg. Die Polizei, die er darüber 
informierte, gab ihm wenig Hoffnung, den oder die Täter zu finden.
Stattdessen musste Max Kuhn Ende August erneut feststellen: Wieder 
hat jemand die Pflanzen entwendet und zerstört, die er in der Som-
merhitze gerade erst wieder mühsam aufgepäppelt hatte. Nachfragen 
bei Nachbarn und Anwohnern blieben erneut erfolglos. Niemand hat 
etwas gehört und gesehen. Das will Max Kuhn aber nicht so einfach 
hinnehmen. Er hofft jetzt, dass aufmerksame Lengfelder möglicherwei-

se doch etwas beobachtet haben und einen Hinweis 
auf die Übeltäter geben können. „Ich verstehe nicht, 
warum jemand überhaupt so etwas macht“, so der 
Senior kopfschüttelnd.� Traudl Baumeister
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Schall-Dämmung
Verbesserung der Sprachverständlichkeit
Optimale Akustik
für Büro + Wohnraum, 
für Gastronomie + Hotel
für Kindergarten + Schule
Gratis Akustik-App  
jetzt downloaden!
Raum analysieren, 
Tipps sofort erhalten

ZU LAUT IM BÜRO?

Raumakustik-Analyse   
mit der kostenlosen 
myRaumklang-App:

BERATUNG VOR ORT GEWÜNSCHT?  KONTAKTIEREN SIE UNS UNTER TEL. 0931 35979920

direkt hinterm Dom: 
Hofstraße 3 · Tel. 0931 42304 

www.schwarzweller.de

AKUSTIK- ELEMENTE VON
                                   
LIVE ERLEBEN BEI

Gewerbegebiet Heuchelhof 
Huberstr. 1+2 · Tel. 0931 59300 

www.mySchaumstoff.de

Würzburg-Lengfeld 
W.-v.-Siemens-Str. 44 · Tel. 0931 20082780 

www.mySchaumstoff.de
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Liebe MitbürgerInnen, auf weitere sechs 
Jahre, in denen wir uns gemeinsam für 
Würzburg stark machen!

Zweite Welle?
Die Ferienzeit ist 
vorbei, die Schule 
hat wieder begon-
nen und Würzburg 
steht im Fokus der 
Coronadaten. Aktu-
ell ist schwer einzu-
schätzen, ob wir in 

Würzburg nun vor einer großen zweiten Welle 
stehen und wie sich das mit der bald begin-
nenden Grippesaison kombinieren wird. Nicht 
alle Maßnahmen tragen eine stringente und 
klare Handschrift. So ist der bei vielen Würz-
burgern beliebte Brückenschoppen nun mit 
Auflagen versehen, jedoch erscheinen diese 
zum Redaktionsschluss noch uneinheitlich, 
da sie nur am Wochenende nach 16:00 Uhr 
in Kraft treten. Ebenso hätte ich mir eine 
deutlichere Kommunikation in Bezug auf die 
Schulen gewünscht.

Schulen digital?
Kaum andere Themen sind dringlicher in den 
Schulen als die Digitalisierung und eine aus-
reichende Lehrerabdeckung. Einige Schulen 
in unserer Stadt verfügen nicht einmal über 
eine gut ausgebaute Internetleitung. Somit 
ist der Weg in eine Digitalisierung durchaus 
erschwert. Auch die Anschaffung von Leihta-
bletts und -laptops für schlecht ausgestattete 
Schülerinnen und Schüler wird forciert, je-
doch fördert das bayerische Förderprogramm 
nur die Anschaffung der Geräte, nicht aber 
den Support. Die Systemadministratoren der 
Schulen sind jetzt schon aufgrund geringer 

Anrechnungsstunden überlastest und werden 
somit kaum Hilfestellung bieten. Hier muss 
versucht werden, aus städtischen Kontingen-
ten den Support zu stellen. Dies gilt auch für 
den Fall, dass kein weiteres Homeschooling 
im größeren Stil nötig sein wird. Ebenso gibt 
es keine einheitliche Softwarelösung für die 
Schulen in der Stadt. Familien mit mehreren 
Kindern werden mit einer Vielzahl an Pro-
grammen konfrontiert, was schnell zu Prob-
lemen führen kann.

Photovoltaik auf Würzburgs Dächern?
Etwas traurig stimmt mich, dass wir in Würz-
burg beim Ausbau der Photovoltaik massiv 
hinterherhinken, gerade nach diesem son-
nenreichen September zeigt sich deutlich, 

STADTRAT SEBASTIAN ROTH INFORMIERT
Gemeinsam für Würzburg stark machen!

welches Potential hier abrufbar wäre, wenn 
man als Stadt bei Neubauprojekten und bei 
Aufstockungen bestehender Gebäude eine 
Solarpflicht einführt. Gerade bei einer Süd-
ausrichtung der Dachfläche ist der Ertrag 
so hoch, dass ich nach wenigen Jahren eine 
wirtschaftliche und eine ökologische Renta-
bilität einstellt. Das ambitionierte Klimaver-
sprechen der Stadt kann so weiter umgesetzt 
werden. Doch dafür braucht es eine gekonnte 
Mischung aus Anreizen und Auflagen, damit 
wir das „Geld, das auf dem Dach liegt“ auch 
nutzen können.
 
Klare Kante gegen Rechts?
An dieser Stelle muss ich einmal nicht Stadt-
rat sondern Parteipolitiker sein. Wir haben 
als LINKEN-Fraktion gefordert, dass die Stadt 
nicht an die AfD vermietet. Mir ist klar, dass 
es einen gesetzlichen Gleichbehandlungs-
grundsatz gibt, jedoch zeigten gerade die 
beiden Weinwanderungen der AfD (Junge 
Alternative), dass zu diesen Terminen Mit-
glieder des vom Verfassungsschutz beob-
achteten „Flügels“, ebenso Reichsbürger 
und Coronaleugner treffen. Mindestens zwei 
dieser Gruppierungen lehnen unsere demo-
kratische Grundordnung ab und ich möchte 
nicht, dass sich diese Personenkreise in un-
serer Stadt willkommen fühlen. Deshalb habe 
wir die Stadt aufgefordert, alle rechtlichen 
Möglichkeiten auszuschöpfen, um Antidemo-
kraten und Rechtsradikale nicht Tür und Tor 
zu öffnen. Corona verlangt den Menschen 
schon sehr viel ab, da braucht es nicht noch 
menschenverachtendes Gift, welches von 
Parteimitgliedern, Kreisvorsitzenden und Mit-
gliedern des Bundestags der angesprochenen 
Partei tagtäglich zu lesen und zu hören gibt.
� Ihr Stadtrat Sebastian Roth

ANZEIGE
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Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.: 0931 20029-0
info@stein-welten.com
www.stein-welten.com

              GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ev.-Luth. Hoffnungskirche 

Gottesdienste in der Hoffnungskirche: 
So.	04.10.	11.30 Uhr	 Erntedank-Familien
		 gottesdienst in St. Albert, Lind-
		 leinsmühle mit Pfarrerin Schrick
So.	11.10.	10.15 Uhr	 Prädikantin Schwarz,
		 EW**
So.	18.10.	09.00 Uhr	 Pfarrerin Schrick
		 11.30 Uhr	 Gottesdienst für
		 Kleine Leute mit Pfarrerin Schrick
		 und Team. Thema „Wir auf un-
		 serer Welt“
So.	25.10.	10.15 Uhr	 Pfarrer Körner
So.	01.11.	Allerheiligen
		 10.15 Uhr	 Pfarrer Körner,
		 KK*, EW**
		 14.00 Uhr	 Pfarrer Körner und
		 Pfarrer Barth, Friedhof Versbach
So	08.11.	hier kein GD, da Kirchweihfeier
		 in der Bekenntniskirche in
		 Rimpar (s.u.)
		 09.00 Uhr	 Kirchweih-GD in
		 Rimpar mit Pfarrerin Mundinar 
		 10.15 Uhr	 Kirchweih-GD in
		 Rimpar mit Pfarrerin Mundinar
Bei beiden Gottesdiensten bitten wir um 
vorherige Anmeldung im Pfarramt wegen 
begrenzter Platzanzahl.
*Kirchenkaffee, **Eine-Welt-Stand

Die Altenheim-Gottesdienste im Son-
nenhof in Versbach und im Hans-Sponsel-
Haus der AWO in der Lindleinsmühle müs-
sen leider noch immer ausfallen. 

Liebe Gemeinde,
wir freuen uns, gemeinsam Gottesdienste 
in der Hoffnungskirche und der Bekenntnis-
kirche – unter Einhaltung eines Sicherheits- 
und Hygienekonzepts zu feiern.

Mittwochstreff für die mittlere und 
ältere Generation:
Am Mittwoch, 14.10., von 15.00 bis 
16.00 Uhr im Gemeindehaus der Hoff-
nungskirche, wollen wir uns zum Thema 
„Zwiebelkuchen und Federweißer“ 
austauschen und selbige auch in gemütli-
cher Runde genießen.

Die Konfis treffen sich am Samstag, den 
17.10. von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr im 
Gemeindehaus der Hoffnungskirche.

Der Chor trifft sich jeden Donnerstag 
im Monat um 20.00 Uhr in der Hoffnungs-

kirche – selbstverständlich unter Einhaltung 
eines Sicherheits- und Hygienekonzeptes.

Dekanatsmusikschule, Außenstelle Rim-
par: Querflöte und Geige werden in den 
Räumen der Bekenntniskirche unterrichtet. 
Nähere Informationen:
http: www.dekanatsmusikschule.de

Der Ökumenische Bibelkreis trifft sich 
wieder am 27.10. um 19.15 Uhr im 
1. Stock des Bischof-Schmitt-Hauses in Rim-
par. Nähere Informationen erhalten Sie un-
ter: 09365/9412 (Dr. J. Riedmayer). 

Unsere Kirchen sind für Sie nach wie vor 
geöffnet zum Gebet. Die Hoffnungskirche 
in Versbach die ganze Woche und die Be-
kenntniskirche am Wochenende. Sie sind 
herzlich eingeladen zu persönlicher stiller 
Andacht dort. 

Als PfarrerInnenteam sind für Sie per 
Mail und per Telefon zu erreichen:
Pfarrerin Sabine Schrick: 0931-22565,
sabine.schrick@elkb.de
Pfarrerin Eva Mundinar: 0173 2532872,
eva.mundinar@elkb.de
Pfarrer Johannes Körner: 09305 7169987,
johannes.koerner@elkb.de

Das Pfarramt ist regulär geöffnet (s.u.). Wir 
bitten Sie auch hier in Ihrem eigenen Interes-
se einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen und 
den Sicherheitsabstand einzuhalten. 

Bitte achten Sie auch dazu auf Aushänge 
und Informationen auf unserer Homepage 
und unseren Blog:
	www.hoffnungskirche.de
blog.hoffnungskirche.de

Wir freuen uns auf Sie!
Das Team im Pfarramt, der Kirchenvorstand 
der Hoffnungskirche, 
Pfarrerinnen Sabine Schrick, Eva Mundinar 
und Pfarrer Johannes Körner.

Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt Hoffnungskir-
che, St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg,
Tel.: 0931-2877657, Fax: 2877656,
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Öffnungszeiten: Mo. + Do. 09.00 Uhr - 11.00 
Uhr, Di. 15.00 Uhr - 17.00 Uhr.
Internet: www.hoffnungskirche.de
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Pfarrei St. Jakobus 

Regelmäßige Gottesdienste:
Dienstag	 Achtung: Messfeier 9.00 Uhr
Donnerstag	Messfeier 18.00 Uhr
Samstag	 18.00 Uhr Vorabendmesse -14tägig
Sonntag	 Achtung: 10.00 Uhr Messfeier,
	 wenn Samstag keine Vorabend-
	 messe ist. Wenn Vorabendmesse
	 ist, dann ist Sonntags um 10.00
	 Uhr Wort-Gottes-Feier

BESONDERE GOTTESDIENSTE
So	04.10.	10:00 Uhr	Festgottesdienst zum
		 Erntedank - Umzug mit der Ernte-
		 krone anschl. Eucharistiefeier -
		 Kinder sind herzlich eingeladen
		 und dürfen Körbchen mit Obst
		 und Gemüse mitbringen
		 15:00 Uhr	 Tiersegnungsgottes-
		 dienst an der Rochuskapelle
		 18:00 Uhr	Rosenkranzandacht
Do	08.10.	20:00 Uhr	Pfarrgemeinderats-
		 sitzung
Fr 	09.10.	10:00 Uhr	Messfeier im Sonnenhof
Sa	 10.10.	18:00 Uhr	Vorabendmesse
So	 11.10.	10:00 Uhr	Wort-Gottes-Feier
		 11:15 Uhr	 Tauffeier
		 19:00 Uhr	Kirchenabend der Popp
		 Songs, die mit Abstand rockigste
		 Andacht
Mo	12.10.	10:00 Uhr	Krankenkommunion
Do	15.10.	14:00 Uhr	 Seniorenkreis;
		 gemütliches Beisammensein
So	18.10.	10:00 Uhr	Messfeier
		 18:00 Uhr	Rosenkranz mit gestal-
		 tet von der Rochusbruderschaft
Di 	20.10.	16:00 Uhr	Glaubenswecker
Mi	 21.10.	19:00 Uhr	 Abendgebet Sant‘Egidio
		 in der Pfarrkirche
Do	22.10.	18:00 Uhr	Messfeier anschl. Ver-
		 sammlung der Rochusbruderschaft
Fr	 23.10.	10:00 Uhr	Wort-Gottes-Feier
		 im Versbacher Sonnenhof
Sa	 24.10.	08:00 Uhr	Altpapiersammlung der
		 Pfarrjugend Versbach
		 14:00 Uhr	 Trauung
		 18:00 Uhr	Vorabendmesse
So	25.10.	10:00 Uhr	Wort-Gottes-Feier
Mo	26.10.	10:00 Uhr	Krankenkommunion
So	 01.11.	10.00 Uhr 	Eucharistiefeier in
		 St. Jakobus
		 14:00 Uhr	 Friedhofsgang in
		 Versbach
Mo	02.11.	18:00 Uhr	 Eucharistiefeier zu
		 Allerseelen		 		

Caritas Würzburg

Caritas Sozialstation St. Franziskus
Ihr Pflegedienst in Versbach, in der Lindleinsmühle und im Dürrbachtal

Gutenbergstraße 11 • 97080 Würzburg
Tel. 0931 38659-170
sst.st-franziskus@caritas-wuerzburg.org 
Ihr Ansprechpartner: Burkhard Halbig

Es wurde trainiert 
und gelaufen, Kon-

dition getankt und die Taktik musste ange-
passt werden und das sich der Trainer etwas 
ausgedacht hat, sieht man in den ersten 
Freundschaftsspielen deutlich, eine Konter-
mannschaft, die schnell das Mittelfeld über-
brückt und vor dem Tor viel kaltschnäuziger 
wirkt, als es einst gewesen war. Alte Tugen-
den abwerfen, neues Spielverständnis mit gu-
ten und schnellen Leuten und in der Abwehr 
zeitweise eine Bank sein, sich kaum überrum-
peln lassen und im Tor manchmal ein bisschen 
zu leger, aber das neue System scheint für die 
Laug – Truppe zu passen.

Ein Trainingslager schweißt zusammen und 
nur so kann aus einem „Haufen“ eine gute 
Einheit entwickeln, wie man gegen Rander-
sacker sah. Den Gegner ausgucken, schnelles 
und schnörkelloses Passspiel und den Knip-
ser in Vollendung. Beim 5:1 Erfolg gegen die 
Okan – Schützlinge, hatte man schon einen 
guten Eindruck hinterlassen, der gegen die 
Kickers II gehalten werden konnte.
Die Spielfreude ist zurück und bei manchen 
merkt man dies deutlich an, während die Ers-
ten ein bisserl Luft holen müssen.
Beim letzten Test gegen den ASV Rimpar II 
war es ein glanzloser Sommerkick, der 3:0 
Erfolg nie in Gefahr, so richtig gefährlich vor 
Jo Volks Kiste wurde es nie, nur höher gewin-
nen hätte  man müssen.
Man merkt die Trainingseinheiten sind härter 
geworden, denn die Kreisligamannschaft will 
für einen Restart bestens gerüstet sein und 
hat in den Spielen in unterschiedlicher Auf-
stellung immer wieder bewiesen, dass wir 

gute Arbeit leisten. Diese Mühen muss man 
logischerweise dann auch in die Runde mit-
nehmen können um gleich im Nachbarschaft-
derby gegen Estenfeld zu bestehen. 
Ich mache mir da eigentlich weniger Sorgen, 
solange es keine gravierenden Ausfälle gibt 
und dann kann unser Fernziel Klassenerhalt 
und ein sicherer Mittelplatz erreicht werden.
� Jürgen Fischer

Versbacher Fussballer bestens für 
Restart gerüstet

ANZEIGE



Ich bin wieder einmal in meinem Versbach 
unterwegs und stehe unten am Gasthaus 
Zur Krone, eine Begegnungsstätte zum bür-
gerlichen Essen oder man geht  in die Kad-
delstube, die ich demnächst genauer unter 
die Lupe nehmen werde. Nun stehe ich da 
und schaue hoch Richtung Heide, sehe den 
Kirchturm unserer Pfarrkirche St. Jakobus, wo 
unsere Pfarrer Barth seine Versbacher Schäf-
chen begrüßt und Gottes Botschaften in die 
Welt schicken wird.
Mich lässt dieser Blick nicht mehr los und ich 
frage mich die ganze Zeit – Wie viele Wege 
führen eigentlich zu unserer Kirche, wo einst 
Pfarrer Hermann das Versbacher Lied textete 
(Dort wo der Bach im Wiesengrund……), wo 
Walter Stier predigte, wo Lorenz Seitz das 
Vater unser sprach oder eine Bütt verfasste, 
wo heute Pfarrer Otto Barth mit Akzent aus 
der Bibel liest und so gehe ich jetzt auf Ent-
deckungsreise und will erforschen wie viele 
Wege wirklich hinauf zur Kirche St. Jakobus 
führen. 
Ich starte nun an der Krone, wie schon er-
wähnt und muss zweimal die Straße per 

Fußgänger - Ampel gesteuert, überqueren, 
um hinüber in die St.-Rochusstraße (Obere 
Bachgasse früher) zu kommen und begebe 
mich entlang, rechter Hand zur „Höll“ (Hin-
tere Kirchgasse – wer es nicht weiß) und von 
dort komme ich hoch zur Heide, wo unsere 
Kirche ihren Sitz hat und der Kirchturm grüßt. 
Ich halte kurz inne und bewundere unser Got-

GESCHICHTEN AUS VERSBACH
Wie viele Wege führen zur Kirche St. Jakobus?
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Kennenlernangebot für diesen Monat:

Ringana Kosmetik für 5EE

zum Testen in meiner Praxis

HEIKE LAEWEN
Examinierte Krankenschwester

Telefon: 0931 - 29768122
Email:heikelaewen@online.de

Estenfelder Straße 17
97078 Würzburg

Mani- und Pediküre, Gel Shellac Nageldesign
      Ringana Kosmetikbehandlung

„Zeit füreinander“
Die ökumenische Nachbarschaftshilfe 
Versbach/Lindleinsmühle ist wieder für 
Sie da, soweit es die aktuellen Bestim-
mungen zum Infektionsschutz zulassen.

Fragen Sie einfach nach, wenn Sie Hilfe z.B. 
durch Einkäufe, Besuche, Begleitung usw. 
wünschen, wir klären dann ab, was möglich ist.
Auch Besuche in den Alten- und Pflegeheimen 
sind mit Einschränkungen und besonderen 
Schutzmaßnahmen wieder möglich.
Im Hans-Sponsel-Haus ist eine Voranmeldung 
mit Terminabsprache auf der jeweiligen Sta-
tion nötig.Im Versbacher Sonnenhof melden 
sich Besucher ohne Terminabsprache unten an 
der Rezeption. In beiden Einrichtungen können 
Bewohner auch zu Spaziergängen abgeholt 
werden (Stand bei Redaktionsschluss).
Wenn Sie Fragen zur Nachbarschaftshilfe ha-
ben, Hilfe in Anspruch nehmen oder anbieten 
möchten, wenden Sie sich bitte an eine der 
Kontaktadressen:
Waltraud Meixner	Tel. 0931 –  28 51 44
Heidi Richard	 Tel. 0931 –  28 20 33
Almut Ringler	 Tel. 0931 –  2 11 10
� Das Leitungsteam der Nachbarschaftshilfe



zurück ans Pfarrheim, denn zwischen die-
sem und dem Hause „Kraus“ geht ein steiler 
Weg hinunter an die Pleichach und von unten 
kommst Du logischerweise auch wieder zur Kir-
che zurück, deren Glocken  ihren Klang an die 
Versbacher richtet und zur Kaffeezeit schlägt. 
Die „Gefallenen Glocke“ mit 100 cm Durch-
messer, die 90 cm der Marienglocke und die 80 
cm breite Jakobusglocke kennen wir genauso, 
wie die wohl älteste Glocke mit 70 cm Durch-
messer, sie trägt den wunderschönen Namen 
„Gängerle“ und sei die Totenglocke, die schon 
seit 1579 existiert und deshalb schon oft ihren 
Klang an uns Menschen richten durfte.
Haben Sie liebe Bürger mitgezählt beim Lesen 
meiner Zeilen, wie viele Wege nun zu unserer 
Pfarrkirche führen, aber befahrbar sind nicht 
viele. 
Aber auf dieselbe Art und Weise erreicht man 
als Bürger, Schüler oder Lehrer und Anwoh-
ner sowie Elternteil, meine  „Vaaschboocher 
Schuul“ und alle Weg führen auch zur alten 
Halle, wo auf dem Parkplatz linker Hand im-
mer noch ein kniender Soldat seine Andacht 
hält. Zum Pfarrbüro St. Jakobus, zum Pfarrheim 
und zum Kindergarten kommt man da auch. 
Dort wo das alter Pfarrheim abgerissen und 
ein schmucker Neubau entsteht.
Also stimmt dieser Spruch doch – „Alle Wege 
führen nach (Rom) Versbach“ zur Kirche und 
vor allem wie und auf welchen Pfaden man hin 
kommt, ist bemerkenswert. – Eine Randnotiz 
noch, denn durch Corona ist das Heidefest heu-
er wie viele Versbacher Veranstaltungen nicht 
ausgetragen worden und wird auf der Heide 
hier seit Jahren vor unserer Kirche gefeiert und 
diese Wege sind dann in Dauerbeschlag.
Da wir den Katzengraben als Zubringer haben, 
könnte man ebenfalls einen weiteren Treppen-
aufgang, ebenso aus der Estenfelderstraße 
kommend, am Haus der „Roten Lädy“ unserer 
Stephan’s Helga vorbei, die mit ihren 80 Lenzen 

auf dem Fahrrad und auch so, immer noch ein 
tolle Figur macht……Servus Helga ! – den 
Weg zur Kirche nutzen. Versbachs verwinkelte 
Wege, doch wer sie kennt, kommt fast immer 
an sein Ziel und das auch zur Not im Dunkeln 
und auch beim einen oder anderen Schöpple 

teshaus. Mein Blick geht gleich nach links, 
auch ein Weg, denn von der PTH – Pleich-
achtalhalle kommend, übers „Brückle“ an der 
ehem. TSV-Halle vorbei, komme ich auch hin, 
wo die Glocken läuten. Mittlerweile stehe ich 
nun vor St. Jakobus und ich schaue in die Wal-
ter-Stier-Straße und denke mit so……“Eieiei 
da kommst du ja auch direkt hoch zur Kirche. 
Ich laufe rechts am Kindergarten entlang, 
zum Seiteneingang, erneut rechts geht’s die 
„Kirchestieche no“, die Kirchentreppen run-
ter Richtung Steigstraße, sie führt also auch 
dahin und nur ein paar Schritte weiter ist 
noch eine Treppe, welche auch zur Steigstra-
ße führt, umgekehrt komme ich zur Kirche. 
Interessant, weiter geht es einige Schrit-
te erneut auf der rechten Seite, wieder ein 
kleiner Treppenaufgang, aus der Steigstra-
ße kommend und auf unserem Bild zu sehen 
(Bild einfügen). Wahnsinn, denke ich mir und 
habe links unseren Feuerpfad („Hädepfädle“ 
und Stein des Anstoßes gewesen) im Blick 
und der kommt vom Langen Grätlein hoch 
und ich komme da auch zur Kirche. Ich ver-
weile kurz am Feuerpfad mit Blick Richtung 
„Katzengraben“. Ach guck an, der führt von 
der Estenfelderstraße als Schulweg hoch zur 
Heide und bringt uns auch zur Kirche……krass 
wie viele Wege denn noch ? Ich bin in meinem 
Element, jetzt…… und drehe mich um und 
mir fällt ein, ich muss unbedingt nochmals  
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Wandel zum Herbst
Der Herbst sich zeigt in schönen Farben,
	 der Jahreskreislauf, er zieht voran,
wir können uns an allem Laben,
	 und haben unsere Freude dran,
es spiegelt sich der Lebenslauf,
	 erst keimt und wächst es, die Natur
	 wacht auf,
dann blüht alles in voller Pracht,
	 der Tag ist lang, die Sonne lacht,
dann kommt der Herbst, die Tage schwinden,
	 ein gülden Licht erhellt den Tag,
das Farbenspiel der Natur läßt Träume finden,
	 wie schön das alles ohne Frag.
Es wird geerntet, was die Erde uns schenkt,
	 mit Dankbarkeit wir schauen auf den
	 der uns lenkt.
Wir sammeln Kraft für dunkle Tage,
	 genießen im Freien noch  jede Stund,
ein schöner Herbst, in jeder Lage,
	 ist herzerfrischend und gesund.
Wie schön war es in Kindertagen,
	 zu schlurfen durch gefallnes Laub,
Kastanien sammeln, Drachen steigen,
	 schöne Erinnerungen mit Verlaub.
All das bekommen wir geschenkt,
	 es liegt bereit für jeden, der dies erkennt,
es sind die kleinen Dinge im Leben,
	 die lassen uns Glück und Freude erleben.

� Margret Höpp



oder Bier, doch das wird ein anderes Thema in 
den nächsten Ausgaben des MFK sein.

Nach dem Verweilen auf der Heide nutze ich 
wieder die „Höll“ und ziehe meines Weges und 
gehe rechts Richtung PTH in den Mühlweg und  
beim „Freund“ vorbei, wo wir einst in früheren 
Tagen zum einen Mehl holen konnten oder die 
Eltern haben ihren Strom bezahlt, später hat 
die in Versbach weltbekannte  „Licht-Ema“ 
die Gebühren einkassiert …… Mensch waren 
das Zeiten !
Doch gehen wir weiter linker Hand und ich pas-
siere den einstigen Treppenaufgang, welcher 
heute für Fahrradfahrer angelegt wurde und 
schleiche weiter Richtung Pleichachtalhalle, 
wo immer noch eine Baustelle ist und gehe 
an der Ampel über die Straße, unsere Staats-
straße 2294 überqueren, vorbei an unserer 
einstigen Gärtnerei Gehrsitz, die mir in Erinne-
rung kommt und ich die gleichnamige Familie 
grüßen möchte. Vorbei an den Neubauten die 
hier nun Wohnungen für unsere Neubürger 
sind und habe nur noch ein kleines Stückchen 
zu wandern, bis ich mein heutiges Ziel erreicht 
habe und das ist der Weg zum Adelberg. Ge-

nauer am Unteren Adelberg, der wie der Obere, 
im nächsten MFK eine Rolle spielen wird, wie 
ich schon öfter beschrieb, den wunderschönen 
Blick auf mein und Euer  „Vaaschbooch“ habe. 
Mit einem flüchtigen Blick in die „alte Rimparer-
straße“ heute die Versbacher Straße komme ich 
fast zum Ende dieser kleinen Rundreise durch 
meinen doch sehr beschaulichen  aber stetig 
wachsenden Ort.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei der Pfarrei 
St. Jakobus und allen Freunden und Lesern des 
MFK bedanken, für die vielen Anfragen und 
Hinweise und ich werde mir Mühe geben, diese 
hier in Wort und Bild zu beschreiben.

Vielen Dank und schöne herbstliche 
Tage Ihr Jürgen Fischer !!
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Die Neugestaltung der Lindleinsmühler Mit-
te (Kirchplatz) ist das nächste Großprojekt 
der Sozialen Stadt Lindleinsmühle. Damit 
die Vorstellungen der Bürger einbezogen 
werden können, lädt das Quartiersmanage-
ment zu verschiedenen Beteiligungsveran-
staltungen ein. 

Freitag, 30. Oktober,
19.00 - 21.30 Uhr,
Pfarrzentrum St. Albert, Frankenstraße 21
Die Planungsbüros präsentieren drei Vorent-
würfe, die von den teilnehmenden Bürgern 
bewertet werden. Darüber hinaus können 
Ideen und Anregungen eingebracht werden. 
Sie werden je nach Möglichkeit noch in die 
Entwürfe eingearbeitet. 

Samstag, 31. Oktober,
10.00 - 13.00 Uhr,
Pfarrzentrum St. Albert, Frankenstraße 21
In dieser Arbeitsphase der Planungsbüros dür-
fen interessierte Bürger den Architekten bei 
ihrer Arbeit über die Schulter schauen. 

QUARTIERSBÜRO LINDLEINSMÜHLE
Planungsworkshop zur Neugestal-
tung der Lindleinsmühler Mitte

Die Lindleinsmühler Mitte soll durch 
die Sanierung der Sozialen Stadt 
aufgewertet und wieder attraktiv 
werden. 
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DR. MONIKA SCHATZ
PRIVATPRAXIS //�AESTHETIKZENTRUM

A HAIRY 
AFFAIR? 
SAG JA ZU 
GLATTER
HAUT!
SANFTES EPILIEREN 
MIT DEM LASER:

 SANFT & SCHONEND
 NEBENWIRKUNGSARM
 FÜR JEDEN HAUTTYP

PRIVATPRAXIS DR. MED. MONIKA SCHATZ
JULIUSPROMENADE 7 // 2. OG

97070 WÜRZBURG
WWW.GESUNDMITUNS.DE

WILLKOMMEN IM ZENTRUM WÜRZBURGS.
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Donnerstag, 5. November,
19.00 - 21.30 Uhr,
Pfarrzentrum St. Albert, Frankenstraße 21
Die überarbeiteten Entwürfe werden aber-
mals vorgestellt. Danach zieht sich die Jury 
zur Beratung zurück und kürt anschließend 
den Siegerentwurf.

Um an den Veranstaltungen teilnehmen zu 
können muss man sich im Quartiersbüro an-
melden unter: 01 51 / 11 18 09 93
Damit die Abstandregeln eingehalten werden 
können, musste die Anzahl der Teilnehmer be-
grenzt werden. Das Format kann sich je nach 
Infektionslage in Würzburg noch verändern. 
� Claus Köhler

WEITERE TERMINE
„Komm mit - bleib fit!“
Bewegungsangebot für Senioren
Jeden Donnerstag, 10.00-11.00 Uhr, Treffpunkt 
Quartiersbüro Lindleinsmühle, Frankenstraße 
11, Termine im Oktober sind am 15., 22. und 
29.10., eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
kein Teilnehmerbeitrag.

Internetcafé von Senioren für Senioren
Jeden Dienstag, 14.00-17.00 Uhr, Termine 
im Oktober am 6., 13., 20. und 27.10., te-
lefonische Anmeldung im Quartiersbüro ist 
erforderlich
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Quartiersmanagement 

Lindleinsmühle

Frankenstraße 11, 97078 Würzburg

Tel.: 09 31 / 29 96 80 56

Mobil: 01 51 / 11 18 09 93

E-Mail: quartiersmanagement@

lindleinsmuehle.info

Internet: www.lindleinsmuehle.info



Unsere regelmäßigen 
Angebote wurden im 

Rahmen des Infektionsschutzes angepasst 
und umstrukturiert. Hier ein kleiner Überblick 
über unser aktuelles Wochenprogramm:

Montag 	 15:30 – 17:00 Uhr
	 BasKIDball in der Turnhalle
	 der Gustav-Walle-Schule

Mittwoch	 16:30 – 17:30 Uhr
	 Hip-Hop Tanz für Kinder
	 zwischen 8 und 14 Jahren

Donnerstag	 15:30 – 17:00 Uhr
	 BasKIDball in der Turnhalle
	 der Gustav-Walle-Schule
	 17:00 – 18:00 Uhr
	 Breakdance für Anfänger-	
	 *innen und Fortgeschrittene

Freitag	 16:00 – 17:00 Uhr
	 Hip-Hop Tanz ab 14 Jahren

Mehr Informationen zu den einzel-
nen Workshops erhält man vor Ort 
im Büro, telefonisch unter:
(0931) 22801 oder per E-Mail an:
juz-zoom@stadt.wuerzburg.de 

Öffnungszeiten: 
Mo:	15 – 19	Uhr	|  Di:	 14 – 21	Uhr 
Mi:	 15 – 20 Uhr	|  Do:	15 – 21 Uhr 
Fr:	 15 – 21	Uhr 

Highlight:
Am 16.10.20 ab 18:00 Uhr findet 
im Jugendzentrum ZOOM ein Rap-
Workshop statt. Jugendliche sind 
herzlich eingeladen und können ers-
te eigene Texte schreiben, an schon 
bestehenden Texten feilen und an 
ihren Reimkünsten sowie am eige-
nen Flow arbeiten. Der Workshop 
wird vom Würzburger Local-Rapper 
GRINCH zusammen mit dem haupt-
amtlichen Team angeleitet.

Das JUZ freut sich sehr, dass er seine Erfahrung mit 
jungen Menschen teilt. Kommt vorbei und lasst eurer 
Kreativität freien Raum!
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JUNGENDZENTRUM ZOOM
So sieht unsere Woche aus:
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Adieu Sommer
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St. Josef, Oberdürrbach
Fr.	 02.10.	 17.30 Uhr	 Eucharistische
		  Anbetung
		  18.30 Uhr	 Messfeier
So.	04.10.	 10.30 Uhr	 Messfeier
Di.	 06.10.	 14.30 Uhr	 Seniorengottesdienst
So.	 11.10.	 10.30 Uhr	 Messfeier
So.	18.10.	 10.30 Uhr 	Messfeier
Sa.	24.10.	 18.00 Uhr	 Messfeier für
		  die Gemeinde
So.	25.10.	 10.30 Uhr	 Erstkommunionfeier -
		  nur für Kinder und Angehörige!
Sa.	 31.10.	 18.00 Uhr	 Taizé-Gottesdienst
		  mit Kommunionspendung
So.	 01.11.	 10.30 Uhr	 Messfeier
		  14.00 Uhr	 Andacht Friedhof
		  Unterdürrbach
		  15.00 Uhr 	Andacht Friedhof
		  Oberdürrbach jeweils mit
		  Gräbersegnung
Fr.	 06.11.	 17.30 Uhr	 Eucharistische
		  Anbetung
		  18.30 Uhr	 Messfeier

Hl. Geist, Dürrbachau
Leider dürfen wir hier aufgrund der Corona-
Vorgaben noch keine Gottesdienste feiern.

St. Rochus und St. Sebastian,
Unterdürrbach
Leider dürfen wir hier aufgrund der Corona-
Vorgaben noch keine Gottesdienste feiern.
Die Kirche ist jedoch täglich zum persönlichen 
Gebet geöffnet.

GOTTESDIENSTE | VERANSTALTUNGEN
Pfarreiengemeinschaft 
Dürrbachtal
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SV 1959 OBERDÜRRBACH E.V.
SVO – Kegler für einen 
Restart gerüstet

Vorbereitungsspiele, Gesel-
ligkeit in Pandemiezeiten ist 
auch möglich, wenn man 
an einem Strang zieht und 
der SV Oberdürrbach hat 
getestet. Zwei gemischte 

Mannschaften trafen aufeinander. Für Team A 
starteten Hildegard Schauer, Andreas Pretzsch, 
Stefan Öhrlein sowie Hans und Sigrid Ott und 
für das Team B duellierten sich mit Christian 
Ganzer, Oskar Schubert, Holger und Annette 
Schmitt sowie Werner Schauer.
Die Spieler sind voller Vorfreude auf einem hof-
fentlich bald beginnenden Restart und um in  

der Eröffnung der Kegelbahn, darf auch wie-
der frischer Gerstensaft ausgeschenkt werden.
Die Hygienevorschriften liegen im Übrigen 
aus und für den Hobbyspielbetrieb suchen wir 
noch Leute, die in geselliger Runde, eine  ruhi-
ge Kugel mit Freunden  und Kollegen schieben 
wollen. Unsere Ansprechpartner warten auf 
ihre Anmeldung in der Dürrbachhalle auf den 
„heiligen Bahnen“ und laden zum Kegeln ein:
� Jürgen Fischer

eine neue Saison starten können. Corona hat 
uns lange genug gezwungen, unseren Sport 
ruhen lassen zu müssen und jetzt soll es im 
Herbst verspätet los gehen und unsere Spieler 
scharren mit den Hufen, sie wollen auf den 
Kegelbahnen ihre Siege wieder einfahren.

Übrigens, hat die Theke einen neuen Schliff 
bekommen, wir hatten hier im MFK berichtet 
und mittlerweile sieht sie wie neu aus und seit 

1 8  | M |  F  |  K |  NORD - OST

UNSER THEMA BIS
ENDE OKTOBER 

FEUERWEHRMANN,
ASTRONAUT,
POLIZIST,  ARZT

Bitte immer den Aushang an der Türe mit den 
aktuell gültigen Hygienevorschriften beachten. 
Eine Terminanmeldung ist nicht mehr 
notwendig.

Wir suchen Verstärkung für unser TEAM. 
Bei Interesse einfach eine Mail schreiben oder 
während der Öffnungszeiten anrufen.  
� Das Büchereiteam

Öffnungszeiten:
Mittwoch	von	16:00 – 18:00 Uhr
Sonntag	 von	10:00 – 12:00 Uhr 
www.oberduerrbach.koeb-unterfranken.de

BÜCHEREI OBERDÜRRBACH 
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Lädchen für alles - Oberdürrbach

Wir stehen für Inklusion und  
sichern die Nahversorgung!
Die Firma InCa ist eine Inklusionsfirma, das bedeutet bei uns arbeiten 
Menschen mit und ohne Behinderung Hand in Hand zusammen.  
Unterstützen Sie uns mit Ihrem Einkauf! 

UNSER ANGEBOT
• Großes tegut… Sortiment 
• Kaffee & Snacks, auch zum 

Mitnehmen

• Frische Backwaren 
• Poststelle
• Lebensmittel-Lieferservice 

ÖFFNUNGSZEITEN
MO – FR  7:30 – 18:30 Uhr 
SA  7:30 – 14:00 Uhr

HIER FINDEN SIE UNS
Gadheimer Straße 1a  
97080 Würzburg/Oberdürrbach 
Telefon: (0931) 30 41 86 97

Neuwertiges Chicco Spring Kinder- bzw. Reisebett bis 4 Jahre, zusammen-
faltbar mit Matratze und Verpackung. Zusätzlich eine Matratze, Kopfkissen und 
wasserdichte Betteinlage/Molton sowie Bettzubehör. Maße (L,B,H) 1,28, 0,67, 0,72 
m. Zusätzlich ein Kinderhochstuhl aus Holz. Zusammen 55 Euro. Tel. 0931-275249

CD’s zu verkaufen (Rock, Pop, Comedy, Oldies), ca. 70 Stück, bitte Liste anfordern 
unter rk2000@gmx.de, Tel. 0174-4775098 Jede CD 1 Euro, Mindestabnahme 10 
Stück, auf Wunsch Versand 4 Euro, Versandfrei ab 30 Stück.

Hocker/Beistelltisch 50er/60er Jahre Holz natur mit Resopalplatte hell quadra-
tisch 40x40 cm, Höhe 47,5 cm, 20 Euro, Tel. 0174-4775098

2 Teakholz Stühle, schwere Gastroausführung, 100,- Euro, Tel. 0174-47750982
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ENGOTTESDIENSTE | VERANSTALTUNGEN
Immanuelkirche Unterdürrbach

11.10.,	 09.45 Uhr	 Immanuelkirche Unterdürrbach
		  mit Lektor Henning Albrecht
25.10.,	 09.45 Uhr	 Immanuelkirche Unterdürrbach 
		  mit Pfarrer Hans Schmidt
08.11.,	 09.45 Uhr	 Immanuelkirche Unterdürrbach 
		  mit Pfafferin Susanne Wildfeuer
22.11.,	 09.45 Uhr	 Immanuelkirche Unterdürrbach 
		  mit Pfarrer Hans Schmidt
18.11.,	 19.00 Uhr	 St Josef (neu), Oberdürrbach Gottesdienst
		  zum Buß-und Bettag mit Pfarrer Hans Schmidt
		  (Dieser Gottesdienst findet sicherlich statt, da
		  die Kirche groß genug für die vorgeschriebenen
		  Abstandsregelungen ist)

Rottendorfer Str. 6 . 97337 Dettelbach / Effeldorf . Tel. 09324 1279 . www.obsthof-boehm.de

- Fränkisches Obst aus eigenem Anbau
- Naturreine Säfte in verschiedenen Geschmacksrichtungen
- Destillate, Liköre, Geschenke
-  Fruchtaufstriche, Hausmacher Wurst, Nudeln, Eier und vieles mehr!

Öffnungszeiten Hofladen:  

Mo – Fr  8.00 – 18.30 Uhr

Sa          8.00 – 15.00 Uhr
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Selbstständig und sicher!
Mit dem Johanniter-Hausnotruf.
Schlüsselhinterlegung und kontaktlose Installation auf Wunsch. 
Bestellen Sie einfach Ihren Hausnotruf:

Service-Tel. 0800 32 33 800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

4 Wochen Sicherheit
kostenlos testen
28.09. – 08.11.2020


